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Die Bedeutung der 
Verkehrsnachfragemodellierung 

für den Klimaschutz –
Anforderungen und Grenzen 
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Mediator / Dipl.-Geogr. / SRL Wulf Hahn
RegioConsult. 

Verkehrs- und Umweltmanagement.
Marburg/Friedrichshafen

Mitglied der Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen im Arbeitskreis 1.2.6 „Konzeption und Einsatz von 

Verkehrsnachfragemodellen des Personenverkehrs“ des 
Arbeitsausschusses 1.2 „Erhebung und Prognose des Verkehrs“ 

und im ehemaligen Arbeitskreis 1.8.4 „Wirtschaftsverkehrsmodelle“ 
des Arbeitsausschuss 1.8 „Güterverkehr“
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• Fachagentur für Stadt- und Verkehrsplanung, Umwelt- und Landschaftsplanung

• Tätigkeitsschwerpunkt: 
Strategische Beratung und Vertretung Betroffener von Infrastrukturprojekten 
(Straße, Schiene, Flughafen, Magnetschwebebahn, Bebauungspläne, Windparks, 
Handelskomplexe etc.) in der Vorplanung, in Raumordnungs- und 
Planfeststellungsverfahren sowie in BImSchG-Verfahren
Beratung zur Konfliktlösung in Mediationsverfahren (B 49 Reiskirchen) und 
Dialogverfahren (Autobahn A 44, Kassel – Helsa; ABS/NBS der Bahnverbindung 
Hanau-Fulda-Würzburg)

• Firmengründung 1996:
Standorte in Marburg und Friedrichshafen

• Wulf Hahn arbeitet seit 2000 im AA 1.1 (Erhebung und Prognose des Verkehrs) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) mit und ist Mitglied in 
verschiedenen Arbeitskreisen des AA 1.2 und 1.8: AK 1.2.7 (Inputdaten 
Verkehrsmodelle, 1.2.6, 1.8.4 – Modell-AK PV und GV)

• Ausbildung zum Mediator bei Mediatio, Heidelberg

Kurzportrait RegioConsult 
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Gliederung

• Aufgabenstellungen

• Anforderungen an Verkehrsnachfragemodelle

• Berücksichtigung der Klimaschutzziele des 

Klimaschutzgesetzes (KSG)

• Anforderungen

• Grenzen
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Aufgabenstellungen (1)

4

Quelle: FGSV (2022): Empfehlungen zum Einsatz von Verkehrsnachfragemodellen für den Personenverkehr (EVNM-PV), S. 33, 
Tabelle 3: Typische Aufgabenstellungen für den Modelleinsatz
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Aufgabenstellungen (2)
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Quelle: FGSV (2022): Empfehlungen zum Einsatz von Verkehrsnachfragemodellen für den Personenverkehr (EVNM-PV), S. 33, 
Tabelle 3: Typische Aufgabenstellungen für den Modelleinsatz

Für den 
Klimaschutz 
relevante 
Anforderungen
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§ 3 Nationale Klimaschutzziele

(1) Die Treibhausgasemissionen werden im Vergleich zum Jahr 1990 schrittweise wie folgt 
gemindert:

• 1. bis zum Jahr 2030 um mindestens 65 Prozent,

• 2. bis zum Jahr 2040 um mindestens 88 Prozent

§ 3a Beitrag des Sektors Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft

(1) Der Beitrag des Sektors Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft zum 
Klimaschutz soll gestärkt werden. Der Mittelwert der jährlichen Emissionsbilanzen des 
jeweiligen Zieljahres und der drei vorhergehenden Kalenderjahre des Sektors Landnutzung,  
Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft soll wie folgt verbessert werden:

• 1. auf mindestens minus 25 Millionen Tonnen Kohlendioxidäquivalent bis zum Jahr 2030,

• 2. auf mindestens minus 35 Millionen Tonnen Kohlendioxidäquivalent bis zum Jahr 2040,

• 3. auf mindestens minus 40 Millionen Tonnen Kohlendioxidäquivalent bis zum Jahr 2045.

§ 4 Zulässige Jahresemissionsmengen und jährliche Minderungsziele, 
Verordnungsermächtigung

(1) Zur Erreichung der nationalen Klimaschutzziele nach § 3 Absatz 1 werden jährliche 
Minderungsziele durch die Vorgabe von Jahresemissionsmengen für die folgenden Sektoren 
festgelegt, … Verkehr

6

Anforderungen aus dem KSG
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E-Klima 22

Empfehlungen zur Anwendung und Weiterentwicklung von 
FGSV-Veröffentlichungen im Bereich Verkehr zur Erreichung von 

Klimaschutzzielen

Klimarelevante Vorgaben, Standards und Handlungsoptionen
zur Berücksichtigung bei der Planung, dem Entwurf und dem Betrieb von 

Verkehrsangeboten und Verkehrsanlagen

7

Die Antwort der FGSV: 
E-Klima 22

EVNM-PV: Kapitel 7.1 Planfälle und Szenarien

„Wenn die umweltpolitischen Zielvorstellungen und Erfordernisse (z.B. 
Klimaschutzziele, Lärmminderungs-, Luftreinhalteziele oder 
Flächeninanspruchnahme), die sich aus internationalen Vereinbarungen und 
aus der aktuellen Gesetzgebung (EU und Deutschland, vgl. beispielhaft das 
Klimaschutzgesetz) ergeben, berücksichtigt werden müssen, können 
hierfür entsprechende Umwelt- und Klimaschutzszenarien entwickelt werden.“

Quelle: FGSV (2022): Empfehlungen zum Einsatz von Verkehrsnachfragemodellen für den Personenverkehr (EVNM-PV), S. 163
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Klimamobilitätspläne
als neues Instrument

Quelle: Klimamobilitätsplan Freiburg 2030, 
Stadt Freiburg&INOVAPLAN GmbH
Vgl. auch § 26 Klimamobilitätspläne im 
Gesetzentwurf zum Erlass eines Klimaschutz-
und Klimawandelanpassungsgesetzes und zur 
Verankerung des Klimabelangs in weiteren 
Rechtsvorschriften, 20.09.2022

Das Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg hat 2020 im § 7f als 
Instrument Klimamobilitätspläne eingeführt, die 
verkehrsträgerübergreifend angelegt sein können. Damit gibt es 
einen Fachplan, der den Weg zur Einhaltung der Klimaschutzziele 
unter Berücksichtigung der Mobilitätsbedürfnisse der Bevölkerung 
und der Wirtschaft festlegt.

Zur Szenariendiskussion wurde in Freiburg das Stadt-Umland-
Verkehrsmodell benutzt.

- strukturelles Wachstum 
(Bevölkerungs- und 
Arbeitsplatzentwicklung)

- ambitioniertere 
Flottenkennwerte 
insb. bei E-Pkw

- CO2-Preis 180€/t
- regionale Maßnahmen 

- Umsetzung der 
städtischen Maßnahmen

- mehr Homeoffice 



FGSV-Kongress – EVNM-PV – Köln, 9.11.2022

• Bereitstellung von Daten zum Verkehrsaufkommen- und der Verkehrsleistung 
nach Fahrzeuggruppen (PKW, LKW, Busse usw.), Ganglinien des 
Verkehrsaufkommens, Verkehrsstärken nach Fahrzeugflotte differenziert

• Unterteilung der Fahrzeuggruppen entsprechend des HBEFA 4.2 
(PKW, LNF, SNF, Bus, KR), Fahrzeugklassen-Differenzierung nach 
Emissionsfaktoren nach HBEFA 4.2, Verkehrszustände

• Verkehrsträgerübergreifende Modellierung zwingend erforderlich, zur 
Ermittlung der Verkehrsaufkommen abseits des Kfz-Verkehrs bzw. zur 
Darstellung von Verlagerungsmöglichkeiten

Auch nutzbar für Immissionstechnische Untersuchungen:

• Datenbereitstellung zu Ganglinien zur Abschätzung von Spitzenbelastungen 
für Berechnungen der Schadstoffbelastung nach der 39. BImSchV (h-Werte 
für NO2, Tageswerte für PM10)

• Datenbereitstellung für Schalltechnische Untersuchungen nach der 
RLS-19 (maßgebende Stunde und LKW 1 (LKW ohne Anhänger > 3,5t und 
Busse) und LKW 2 (LKW mit Anhänger bzw. Sattel-Kfz > 3,5t)

9

Anforderungen an die 
Modellierung
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Beispiel für eine 
Emissionstabelle

Quelle: iMA Richter & Röckle (2020): Prognose der verkehrsbedingten Immissionen 
Immissionsprognose Luftschadstoffe, A 44, Kassel – Helsa, S. 54
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• Ermittlung der CO2-Belastung im Verkehrsbereich für die 
gesamte Bundesrepublik, begrenzte Datenverfügbarkeit im 
untergeordneten Netz

• Ermittlung von CO2-Belastungen und Untersuchung von 
Minderungspotentialen zur Einhaltung bundes-, landesweiter 
und kommunaler Klimaschutzziele

• Ermittlung der CO2-Belastung für die Planfälle 
(prognosebedingte Unsicherheiten, abhängig von 
Prognoseprämissen, Alternativenprüfung im Rahmen der 
strategischen Umweltprüfung – SUP-RL, Art. 5)

11

Grenzen der Modellierung
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• Angaben zur Elektrifizierung (Zulassungsdaten für 
Analyse vorhanden, aber für die Prognose unsicher u.a. 
da unklar ist, wie schnell die Kfz-Flotte umgestellt 
werden kann und ob die Versorgung mit Ladestationen 
sichergestellt werden kann)

• Keine Einschätzung von Strukturbrüchen möglich

• Wie entwickelt sich das Verkehrsaufkommen, wenn das 
Klima kippt und/oder eine längerfristige Energiekrise 
besteht (gefährdete Energieversorgung durch Kriege in 
Europa)

12

Grenzen der Modellierung
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Fallbeispiel Marburg I

Quelle: Planersocietät (2022): AG MoVe 35, Szenarienberechnungen, S. 30
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Fallbeispiel Marburg II

Quelle: Planersocietät (2022): AG MoVe 35, S. 31
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Arbeitsschritte der 
Erstellung einer Prognose

15

Die Erstellung einer Prognose umfasst in der Regel die folgenden Schritte:

1. Festlegung eines Prognosejahrs,

2. Fortschreibung der für die Entwicklung des Verkehrs relevanten 
demographischen Daten, Siedlungsstrukturdaten, Motorisierungsgrade und 
Nutzungskosten für das Prognosejahr,

3. Erfassung der für die Entwicklung des Verkehrs bedeutsamen und bis 
zum Prognosejahr mit hoher Wahrscheinlichkeit realisierten Maßnahmen im 
Verkehrsangebot,

4. Erfassung externer Nachfragedaten für das Prognosejahr, die mit dem 
Verkehrsnachfragemodell nicht erzeugt werden können,

5. Diskussion von Änderungen der Modellparameter, z.B. zur Abbildung von 
geändertem Mobilitätsverhalten spezifischer Personengruppen  

6. Durchführung der Prognoserechnung und Überprüfung der Plausibilität 
des Prognoseergebnisses und

7. Ermittlung der gewünschten Kenngrößen (z. B. CO2-Belastung) für den 
Prognosezustand.
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• In der Regel werden Szenarien für den Blick in die 
Zukunft benutzt.

• Backcasting-Szenarien dagegen untersuchen z. B. wie 
die Einhaltung von Klimaschutzzielen mit bestimmten 
Reduktionsvorgaben des KSG („definierte Zukunft“) 
durch unterschiedliche Pfade der Entwicklung 
erreichbar sind.

vgl. Empfehlungen für Verkehrsplanungsprozesse (EVP), 2018, S. 29 und 
EVNM-PV, Kapitel 6.2.1 Wirklichkeitstreue

16

Backcasting (Rückwärtsprognose)
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• Aktualität der Daten: 
Was heißt das eigentlich?

• Abbildung der Wirklichkeit: 
Wie wird das sichergestellt?

• Nachvollziehbarkeit des Verkehrsmodells- und der 
damit erstellten Verkehrsprognose 
(Plausibilitätsprüfung):
Was bedeutet das?

17

Rechtliche Anforderungen 
für die Erstellung einer Prognose



FGSV-Kongress – EVNM-PV – Köln, 9.11.2022

• Datenaktualität:
Nicht älter als 5 Jahre (Eignungsprüfung), Zähldaten sollten nicht 
älter als 3 Jahre sein, möglichst Input-Daten aus max. 2 Jahren für 
das festgelegte Analysejahr nutzen (vgl. EIV, 2021, S. 57)

• Methodik:
Methode muss dem Stand der Technik entsprechen, wie er in den 
EVNM-PV und EVNM-WiV neu festgelegt wurde

• Qualitätssicherung:
Überprüfung der Modellgüte in den einzelnen Stufen der 
Modellierung, nicht nur der Umlegung (Dokumentation)

• Nachvollziehbarkeit:
Dokumentation des Vorgehens (Datenblatt, Eingangsdaten, 
Modellansatz) und der erzielten Ergebnisse (Verkehrsaufkommen-
und Leistung, Verkehrsstärken, Differenzkarten, Verkehrsspinnen 
etc.), ggf. Abarbeitung von Checklisten

18

Rechtliche Anforderungen 
für die Erstellung einer Prognose
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Fazit
Mit den 

• „Empfehlungen zur Konzeption und zum Einsatz im 
Wirtschaftsverkehr(EVNM-WiV)“(FGSV Nr. 168/1), sowie den 

• „Empfehlungen zum Einsatz von Verkehrsnachfragemodellen 
für den Personenverkehr (EVNM-PV)“ (FGSV Nr. 168/2) und 
den 

• „Empfehlungen für Inputdaten zur Raumstruktur und zum 
Verkehrsangebot für Verkehrsnachfragemodelle (EIV)“ (FGSV 
Nr. 168/3) 

wird ein Mindeststandard für die Durchführung von 
Verkehrsuntersuchungen gesetzt, der auch den Rahmen für 
Klimaschutz-Szenarien setzen wird.

Daran kann sich die Rechtsprechung zukünftig orientieren. Es ist 
davon auszugehen, dass die EVNM-PV und EVNM-WiV sowie die 
EIV als R2-Regelwerk der FGSV von der Rechtsprechung 
aufgegriffen werden.


